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MEDIEN-MITTEILUNG 
 
 
Chur,  18. Juni 2010     
 
 
Agrarallianz leistet Input zur zweiten Qualitätswerkstatt des BWL vom 23. Juni: 

An den Säulen der Qualitätsstrategie weiterbauen 
 
Die Agrarallianz, welche Bio Suisse, IP Suisse, Kle inbauern-Vereinigung sowie die 
Konsumenten-, Umwelt- und Tierschutzorganisationen vertritt, will die 
Qualitätsstrategie der Schweizer Ernährungswirtscha ft mitgestalten. Sie fordert die 
Teilnehmer der zweiten vom BLW organisierten Qualit ätswerkstatt vom 23. Juni auf, 
die Chance der gemeinsam gestalteten Strategie mit beiden Händen zu ergreifen.  
 
Für die Agrarallianz ist klar: die Zukunft der Schweizer Ernährungswirtschaft steht auf den 
Säulen „Qualitätsführerschaft“, „Qualitätspartnerschaft“ und „Marktoffensive“. Diese drei 
Säulen tragen die Qualitätsstrategie. Die Agrarallianz sieht die Qualitätsstrategie unabhängig 
von allfälligen Handelsabkommen als Zukunfts-Chance. Unternehmen und Menschen der 
Ernährungswirtschaft sollen sich besser kennen lernen und auf gemeinsamen Werten die 
(Markt)Zukunft angehen. Die Qualitätsstrategie, wie sie die Agrarallianz versteht, schafft am 
Markt Innovation und Eigenverantwortung auf verlässlicher Basis von Art. 104 der 
Bundesverfassung. Die Agrarallianz schlägt dazu in einem am 18. Juni 2010 veröffentlichten 
Papier u.a. vor, Qualitätsleuchttürme zu zentralen Themen zu schaffen.  
 
Der Nutzung der Marke von Schweiz Tourismus steht die Agrarallianz für Binnen- und 
Exportmarkt positiv gegenüber. Allerdings müsste der Gebrauch dieser Marke u.a. an die 
Einhaltung des Ökologischen Leistungsnachweises, der Herkunft Schweiz sowie an den 
Verzicht von Gentechnik gebunden werden. 
 
Der ausführliche Input zur zweiten Qualitätswerkstatt ist unter http://www.agrarallianz.ch/ 
einsehbar. 
 
Für weitere Fragen:  
Marcel Liner, Pro Natura, 061 317 92 40; Herbert Karch, Kleinbauern, 031 312 64 00; Regina 
Fuhrer, BIO SUISSE, 079 723 80 59; Fritz Rothen, IP SUISSE, 079 444 72 62; Hans Ueli 
Huber, Schweizer Tierschutz, 052 338 10 73; Sara Stalder, Stiftung für Konsumentenschutz, 
031 370 24 20; Walter Vetterli, WWF, 079 308 69 55 
 
Porträt Agrarallianz 
Die Agrarallianz vereinigt 15 Organisationen aus den Bereichen Konsument/innen, Umwelt- und 
Tierschutz sowie Landwirtschaft. Sie will mit der Legitimation von rund 30'000 
Landwirtschaftsbetrieben und weit über einer halben Million Mitgliedern die Schweizer Agrarpolitik auf 
die Eckpfeiler der Nachhaltigkeit (Ökonomie, Ökologie, Soziales) abstützen. Die Agrarallianz und die 
daraus entstandenen Aktivitäten haben die Schweizer Agrarpolitik seit Beginn der 1990er Jahre 
mitgeprägt. Die Organisationen der Allianz sind dafür verantwortlich, dass seit 1995 fünf 
richtungweisende eidgenössische Volksabstimmungen gewonnen wurden. 


